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Aufgabenstellung & methodischer Aufbau

Ziel des Forschungsprojektes ist 
die Erhebung der Einstellung der 
österreichischen Bevölkerung zu 
sicherheitspolitischen Themen, 
wie z.B. der Sicherheitswahr-
nehmung in Österreich, in Europa 
aber auch weltweit. Zudem 
wurde die Aufgabenbereiche 
sowie das Image des Bundes-
heers abgefragt. 

Ein weiteres Kapitel beschäftigt 
sich mit der österreichischen 
Neutralität.

Multi-Mode-Ansatz bestehend 
aus 64% Online Interviews und 
36% persönliche CAPI-Interviews

Österreichische Bevölkerung: 
n=1.400

maximale statistische 
Schwankungsbreite , +/- 2,6 
Prozent

Zielgruppe

Österreichische Bevölkerung ab 
15 Jahren.

Befragungs-
zeitraum

26. August bis 29. September 2024

Trend 2023: 21. September bis 
09. Oktober 2023

MethodenAufgabenstellung
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Demographie 1/3

XC2. Bitte geben Sie Ihr Geschlecht an. XC3. Bitte geben Sie Ihr Alter an: XC1. In welchem Bundesland leben Sie? S7. Welchen höchsten Bildungsabschluss haben Sie? S8. Sind Sie zurzeit erwerbstätig? S9a. Und sind Sie voll 
erwerbstätig, teilzeitbeschäftigt oder geringfügig beschäftigt? S9b. Und sind Sie derzeit …? Basis N= 1.400, Angaben in %

49%52%
Männlich

Weiblich

Geschlecht

Bildung

Alter

Erwerbstätig (n=868)

Bundesland

Nicht erwerbstätig (n=524)

9%

13%

16%

16%

18%

28%

15 bis 23 Jahre

24 bis 29 Jahre

30 bis 39 Jahre

40 bis 49 Jahre

50 bis 59 Jahre

60 Jahre und älter

3%
6%

19%
17%

6%
14%

8%
4%

21%

Burgenland

Kärnten

Niederösterreich

Oberösterreich

Salzburg

Steiermark

Tirol

Vorarlberg

Wien

72%

28%

Ohne Matura

Mit Matura

71%

24%

5%

Voll erwerbstätig

Teilzeit beschäftigt

Geringfügig erwerbstätig

68%

13%

1%

0%

2%

7%

8%

Ruhestand/Pension

Lehre bzw. Student

Umschulung

Grundwehrdienst/Zivildienst

Karenz

Arbeitssuchend oder arbeitslos

Aus anderen Gründen 
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Demographie 2/3

S10. Wie hoch ist etwa das monatliche Netto-Einkommen? S3. Welche der folgenden Aussagen treffen auf Sie zu? S4. Welchen Familienstand haben Sie? S5. Wie viele Personen leben ständig in Ihrem Haushalt, 
Sie selbst eingeschlossen? S6. Wie viele Kinder unter 16 Jahren leben in Ihrem Haushalt? S13. Welche Staatsbürgerschaft haben Sie? Basis N= 1.400, Angaben in %

Bundesheer

Kinder unter 16 J. im Haushalt

Familienstand

Haushaltsgröße

30%

18%

36%

2%

10%

4%

25%

40%

18%

17%

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und
mehr

77%

12%

8%

2%

1%

Keine Kinder

1 Kind

2 Kinder

3 Kinder

4 Kinder und mehr

3%

29%

47%

58%

48%

31%

Ich bin beim Bundesheer

Ich war beim Bundesheer

Aus Verwandtschaft war bzw.
ist jemand beim Bundesheer

Aus Bekanntenkreises war bzw.
ist jemand beim Bundesheer

Im Wohnortgibt ist einen
Standort des Bundesheeres

Bundesheer hat in meiner
Wohnortnähe Hilfe geleistet

7%

21%

21%

17%

13%

10%

11%

unter 1.000 Euro

1001 – 2.000 Euro

2001 – 3.000 Euro

3.001 – 4.000 Euro

4.001 – 5.000 Euro 

5.001 oder mehr

Keine Antwort

Einkommen

Staatsbürgerschaft

88%

3%

8%

nur österreichische 

österreichische und 
ausländische 

nur ausländische 

Ledig

in einer Partnerschaft

Verheiratet, zusammenlebend

Verheiratet, getrennt lebend

Geschieden

Verwitwet
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Demographie 3/3

S14. Sind Sie in Österreich geboren? S15. Bitte geben Sie an, wo Sie geboren wurden. S16. Wurden Ihre Eltern in Österreich geboren? S17. Bitte geben Sie an, wo Ihre Mutter geboren wurde. S18. Bitte geben Sie an, wo Ihr 
Vater geboren wurde. Basis N= 1.400, Angaben in %

Geburtsort Geburtsort - Eltern

42%
11%

6%
5%
5%

2%
2%
2%
1%
1%
0%
0%

22%
2%

0%

Deutschland

Kroatien, Serbien, Bosnien und…

Türkei

Schweiz

Italien

Polen

USA

Griechenland

Rumänien

Frankreich

Russland, Russische Föderation,…

Ukraine

Anderes Land

Weiß nicht

Keine Antwort

88%

12%

Österreich

 Ausland

79%

5%4%
12%

Österreich

Mutter im Ausland geboren

 Vater im Ausland geboren

Mutter und Vater im Ausland geboren

Weiß nicht

Keine Antwort

31%
20%

7%

5%

4%
2%

1%

1%
1%
1%

26%

Deutschland

Kroatien, Serbien, Bosnien und…

Türkei

Italien

Rumänien

Polen

Schweiz

Griechenland

Ukraine

Russland, Russische Föderation,…

Anderes Land

30%
22%

6%
5%

4%
3%

2%
1%
0%
0%
0%
0%

28%
0%

1%

Deutschland

Kroatien, Serbien, Bosnien und…

Italien

Türkei

Rumänien

Polen

Schweiz

USA

Griechenland

Russland, Russische Föderation,…

Ukraine

Frankreich

Anderes Land

Weiß nicht

Keine Antwort

Im Ausland geboren, n=164 Mutter n=230 Vater n=218
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Beurteilung der Sicherheitslage weltweit, in Europa und Österreich

2%
10%

36%

34%

17%

Sehr sicher Eher sicher Teils/teils Eher unsicher Sehr unsicher Weiß nicht Keine Antwort

F1. Wie beurteilen Sie die gegenwärtige Sicherheitslage weltweit? F2. Wie beurteilen Sie die gegenwärtige Sicherheitslage in Europa? F3. Wie beurteilen Sie die gegenwärtige Sicherheitslage in der Republik Österreich?  
Basis N= 1.400, 2023 Basis N=1.406, Angaben in %

3%

27%

36%

24%

10% 14%

39%27%

15%

5%

weltweit Europa Österreich
12%

fühlen sich sicher*
30%

fühlen sich sicher*
53%

fühlen sich sicher*

Während die Sicherheitslage weltweit traditionell als unsicher wahrgenommen wird und auch für Europa die Lage nur leicht positiv
wahrgenommen wird, beurteilt knapp mehr als die Hälfte der Bevölkerung die Lage in Österreich als sicher.

2%
10%

32%

37%

18%
4%

24%

35%

25%

11%
1

13%

42%26%

13%
6%

2023: 55%2023: 28%2023: 12%

* sicher = „sehr sicher“ 
und „eher sicher“
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25%

41%

21%

9%
3%

Sehr sicher Eher sicher Teils/teils Eher unsicher Sehr unsicher Weiß nicht Keine Antwort

Zwei Drittel der Bevölkerung fühlen sich subjektiv sicher, nur ein gutes Zehntel unsicher. Das subjektive Sicherheitsgefühl hat sich seit 2023 
nochmals signifikant verbessert.

20%

43%

23%

9%
4%

sicher*
67%

2023: 63%

F4. Wie sicher fühlen Sie sich persönlich zurzeit? 
Basis N= 1.400, 2023 Basis N=1.406, Angaben in %

Subjektives Sicherheitsgefühl 1/2

* sicher = „sehr sicher“ 
und „eher sicher“
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Subjektives Sicherheitsgefühl 2/2

25%
20%

32%
19%

24%
32%

24%
23%

30%
22%

23%
31%

16%
24%

29%
28%

27%

41%
43%

40%
43%

41%
43%

38%
40%

38%
45%

40%
45%

49%
41%

38%
38%

43%

21%
23%

19%
23%

23%
17%

25%
24%

19%
21%

24%
15%

26%
21%
20%

24%
17%

9%
9%

7%
11%

10%
6%

9%
10%

10%
10%

10%
7%

7%
11%
10%

6%
12%

3%
4%

3%

4%
3%
4%

3%

3%
3%
4%

2024 gesamt
2023 gesamt

Männer
Frauen

15 bis 23 Jahre
24 bis 29 Jahre
30 bis 39 Jahre
40 bis 49 Jahre
50 bis 59 Jahre

60 Jahre und älter

ohne Matura
mit Matura

Oberösterreich
Niederösterreich, Burgenland

Wien
Steiermark, Kärnten

Salzburg, Tirol, Vorarlberg

Sehr sicher Eher sicher Teils/teils Eher unsicher Sehr unsicher

F4. Wie sicher fühlen Sie sich persönlich zurzeit? 
Basis N= 1.400, 2023 Basis N=1.406, Werte >3 sind nicht ausgegeben, Angaben in %

Während sich Frauen tendenziell unsicherer fühlen als Männer, steigt das Sicherheitsempfinden mit dem Bildungsgrad, regional gibt es wenige 
Unterschiede.

T2B
67%
63%

72%
62%

65%
75%
63%
62%
67%
68%

63%
76%

65%
65%
67%
66%
70%
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Bedrohungsgefühl durch diverse Faktoren 1/2

38%

31%

26%

22%

20%

19%

19%

17%

17%

17%

17%

16%

14%

34%

23%

28%

29%

25%

33%

26%

26%

35%

30%

32%

26%

22%

19%

20%

24%

25%

25%

27%

27%

21%

28%

25%

27%

28%

26%

7%

16%

13%

15%

19%

15%

22%

22%

15%

20%

18%

19%

21%

9%

8%

7%

8%

4%

6%

10%

4%

7%

6%

9%

15%

Steigende Preise

Zuwanderung nach Österreich

Weltweiter Klimawandel durch die globale Erwärmung

Verbreitung von falschen Informationen über das Internet

Religiöser Fundamentalismus in Österreich

Spannungen zwischen dem Westen und Russland

Verbreitung von falschen Informationen in Zeitungen,…

Unzureichende finanzielle Absicherung im Alter

Konflikte im Umfeld der EU

Kriminalität im Internet

Große Naturkatastrophen

Politischer Extremismus in Österreich

Fremdenfeindlichkeit in Österreich

Stark bedroht Eher bedroht Teils/teils Eher nicht bedroht Überhaupt nicht bedroht Trifft nicht zu Weiß nicht Keine Antwort

F5a.und F5b. Inwieweit fühlen Sie sich persönlich zurzeit durch folgende Faktoren bedroht? 
Basis N= 1.400, 2023 Basis N=1.406, Werte >3 sind nicht ausgegeben, Angaben in %

Die Bevölkerung fühlt sich vor allem durch steigende Preise, Zuwanderung, den weltweiten Klimawandel und die Verbreitung von falschen 
Informationen durch das Internet bedroht. In diesen Dimensionen gibt es seit den letzten Jahren signifikante Steigerungen.

Ich fühle mich davon...  

T2B
2024

72%

54%

54%

51%

44%

52%

44%

44%

52%

47%

49%

42%

37%

T2B
2023

69%

50%

48%

47%

37%

50%

43%

41%

44%

44%

43%

38%

28%
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Bedrohungsgefühl durch diverse Faktoren 2/2

F5a.und F5b. Inwieweit fühlen Sie sich persönlich zurzeit durch folgende Faktoren bedroht? 
Basis N= 1.400, 2023 Basis N= 1.406, Werte >3 sind nicht ausgegeben, Angaben in %

Blackouts in Österreich, Spannungen zwischen Europa und den USA, der Zerfall der EU, aber auch die Ausbreitung gefährlicher Krankheiten 
werden kaum als Bedrohung wahrgenommen.

Ich fühle mich davon... 

T2B
2024

43%

40%

34%

37%

37%

28%

28%

29%

17%

27%

17%

21%

26%

T2B
2023

28%

31%

35%

33%

34%

22%

23%

31%

19%

24%

15%

17%

29%

13%

12%

11%

11%

10%

10%

9%

9%

7%

6%

6%

6%

5%

30%

28%

23%

26%

26%

19%

19%

20%

10%

20%

12%

16%

21%

31%

30%

27%

31%

30%

25%

22%

29%

14%

31%

23%

27%

33%

21%

22%

27%

25%

24%

27%

32%

28%

25%

29%

34%

34%

29%

5%

7%

10%

6%

7%

18%

17%

12%

30%

13%

23%

16%

11%

12%

Terroranschläge in Österreich

Soziale Spannungen und politische Unruhen in Österreich

Krieg mit Atomwaffen

Krieg in Europa

Cyberangriff (Internetangriff) auf die Infrastruktur in Österreich

Politischer Umsturz in Österreich

Kriminalität in meinem Umfeld

Störfall in einem Atomkraftwerk

Verlust des eigenen Arbeitsplatzes

Weltweite Ausbreitung einer gefährlichen Krankheit oder…

Zerfall der EU

Spannungen zwischen Europa und den USA

Blackout in Österreich

Stark bedroht Eher bedroht Teils/teils Eher nicht bedroht Überhaupt nicht bedroht Trifft nicht zu Weiß nicht Keine Antwort
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Verantwortung Österreichs auf internationaler Ebene 

7%

24%

42%

16%

7%
3%

Deutlich zugenommen Eher zugenommen
Weder zugenommen noch abgenommen Eher abgenommen
Deutlich abgenommen Weiß nicht

F6. Was meinen Sie? Hat die Verantwortung, die Österreich auf internationaler Ebene zu tragen hat, in den letzten Jahren zugenommen oder abgenommen?   
Basis N= 1.400, 2023 Basis N= 1.406, Angaben in %

Die Verantwortung Österreichs auf internationaler Ebene hat sich aus Sicht des Großteils der Bevölkerung (42%) in den letzten Jahren nicht 
verändert. 31 Prozent sind der Meinung, dass die Verantwortung Österreichs zumindest „eher zugenommen“ hat.

6%

22%

38%

17%

10%
6%

zugenommen*
31%

* zugenommen = „deutlich zugenommen“ 
und „eher zugenommen“

2023: 28%
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Österreichs Verhalten in der internationalen Politik

2%

Nicht mehr  angestiegen, im Vergleich zur Vorjahresmessung, ist der Anteil der Personen, die der Meinung sind, dass sich Österreich aus Konflikten 
und Krisen auf internationaler Ebene heraushalten soll. Die Hälfte der Bevölkerung ist sogar der Meinung, dass Österreich bei der Bewältigung von 
Problemen, Krisen und Konflikten mithelfen soll.

Sollte Österreich... ?

43%

49%

7% 1

48%
sich eher aus Problemen, Krisen und 

Konflikten anderer heraushalten

50%
eher bei der Bewältigung von 

Problemen, Krisen und Konflikten 
mithelfen

F7. Und wie sollte sich Österreich in der internationalen Politik am ehesten verhalten? 
Basis N= 1.400, 2023 Basis N= 1.406, Angaben in %
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Einsetzbare Mittel für die Außen- und Sicherheitspolitik

38%

29%

22%

16%

14%

13%

9%

7%

7%

31%

31%

33%

32%

31%

20%

15%

17%

14%

22%

21%

30%

30%

32%

34%

27%

24%

29%

4%

7%

10%

12%

12%

18%

21%

24%

29%

5%

4%

6%

7%

11%

27%

25%

18%

3%

5%

3%

3%

4%

3%

Stimme völlig zu Stimme eher zu Teils/teils Lehne eher ab Lehne völlig ab Weiß nicht Keine Antwort

F8. Und was meinen Sie, welche Mittel sollte Österreich in der Außen- und Sicherheitspolitik einsetzen? 
Basis N= 1.400, 2023 Basis N= 1.406, Werte >3 sind nicht ausgegeben, Angaben in %

T2B
2024

69%

61%

55%

49%

46%

33%

24%

24%

21%

Diplomatische Verhandlungen

Rüstungskontrolle

Entwicklungshilfe

Ausbildungseinsätze des Bundesheeres im Rahmen internationaler 
Friedensmissionen

Stabilisierungseinsätze des Bundesheeres im Rahmen 
internationaler Friedensmissionen

Wirtschaftssanktionen

Aufnahme von Flüchtlingen

Kampfeinsätze des Bundesheeres im Rahmen internationaler 
Friedensmissionen

Polizeieinsätze im Ausland

T2B
2023

68%

50%

55%

48%

44%

33%

24%

19%

20%

Diplomatische Verhandlungen, Rüstungskontrolle und Entwicklungshilfe sollten am ehesten für die Außen- und Sicherheitspolitik eingesetzt 
werden. Diese Werte sind im Vergleich zum Vorjahr stabil mit Ausnahme der Rüstungskontrolle, hier ist das Nennniveau gestiegen. 
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Aussagen zur Außen- und Sicherheitspolitik

31%

29%

20%

17%

9%

9%

34%

28%

26%

32%

19%

23%

22%

27%

31%

29%

22%

36%

5%

10%

15%

12%

23%

20%

3%

5%

6%

7%

25%

9%

3%

3%

Stimme völlig zu Stimme eher zu Teils/teils Lehne eher ab Lehne völlig ab Weiß nicht Keine Antwort

F9. Im Folgenden finden Sie verschiedene Aussagen zur Außen- und Sicherheitspolitik. Bitte geben Sie zu jeder dieser Aussagen an, ob Sie ihr völlig zustimmen, eher zustimmen, teils zustimmen/teils ablehnen, eher 
ablehnen oder völlig ablehnen.
Basis N= 1.400, 2023 Basis N= 1.406, Werte >3 sind nicht ausgegeben, * 2023 nicht erhoben, Angaben in %

65 Prozent der Österreicher:innen sind der Meinung, dass wenn Österreich militärisch angegriffen wird, die anderen EU-Mitgliedstaaten Österreich 
unterstützen sollen. 57% meinen, dass Österreich seine Interessen am besten dadurch wahrt, indem es sich nicht in die Angelegenheiten anderer Staaten 
einmischt und knapp die Hälfte der Bevölkerung denkt, dass Österreich für seine Sicherheit alleine sorgen sollte und eine aktivere Rolle in der EU einnehmen 
sollte.

T2B
2024

65%

57%

46%

49%

28%

32%

T2B
2023

*

55%

47%

49%

*

30%

Wenn Österreich militärisch angegriffen wird,
sollten andere Mitgliedsstaaten der EU Österreich

trotz seiner Neutralität militärisch unterstützen.

Österreich wahrt seine Interessen am besten dadurch, dass es 
sich nicht in die Angelegenheiten anderer Staaten einmischt.

Für seine Sicherheit sollte Österreich vor allem alleine sorgen.

Österreich sollte eine aktivere Rolle in der EU spielen.

Wenn ein Mitgliedsstaat der EU militärisch angegriffen wird, 
sollte Österreich trotz seiner Neutralität militärische 

Unterstützung leisten.

Österreich sollte eine aktivere Rolle in der Weltpolitik spielen.
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Weitere Aussagen zur Außen- und Sicherheitspolitik

58%

28%

21%

16%

7%

18%

34%

25%

32%

17%

15%

24%

27%

31%

26%

6%

7%

12%

10%

22%

4%

11%

7%

23%

3%

3%

3%

5%

Stimme völlig zu Stimme eher zu Teils/teils Lehne eher ab Lehne völlig ab Weiß nicht Keine Antwort

F10. Im Folgenden finden Sie einige weitere Aussagen zur Außen- und Sicherheitspolitik. Bitte geben Sie zu jeder dieser Aussagen an, ob Sie ihr völlig zustimmen, eher zustimmen, teils zustimmen/teils ablehnen, eher 
ablehnen oder völlig ablehnen.
Basis N= 1.400, 2023 Basis N= 1.406, Werte >3 sind nicht ausgegeben, * 2023 nicht erhoben, Angaben in %

Die Neutralität Österreichs ist weiterhin drei Viertel der Bevölkerung wichtig. 61 Prozent (im Vergleich zu 55%) würden sich eine gemeinsame 
Sicherheits- und Verteidigungspolitik in der EU wünschen. Ein NATO-Beitritt Österreich stößt mehrheitlich auf Ablehnung T2B

2024

76%

61%

46%

49%

24%

T2B
2023

74%

55%

*

40%

19%

Österreich sollte neutral bleiben

Die EU sollte eine gemeinsame Sicherheits- und 
Verteidigungspolitik haben

Die Neutralität schützt Österreich vor militärischen Angriffen

Österreich sollte sich sicherheits- und verteidigungspolitisch 
vorrangig gemeinsam mit den Staaten der EU engagieren

Österreich sollte sich sicherheits- und verteidigungspolitisch in 
der NATO engagieren
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58%
28%

9%
4%

Sehr wichtig Eher wichtig Eher unwichtig Sehr unwichtig Weiß nicht Keine Antwort

Die österreichische Neutralität ist der überwiegenden Mehrheit der Bevölkerung wichtig.

Wichtig*
86%

Österreichs Neutralität – Wichtigkeit 1/2

F11. Wie wichtig ist Ihnen die österreichische Neutralität?
Basis N= 1.400, Werte >3 sind nicht ausgegeben, Angaben in %

* wichtig = „sehr wichtig“ und
„eher wichtig“
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Österreichs Neutralität – Wichtigkeit 2/2

58%

56%
60%

44%
36%

53%
62%

64%
70%

63%
47%

65%
57%

53%
59%
60%

28%

27%
28%

38%
43%

28%
25%

25%
21%

25%
35%

27%
29%

29%
27%

27%

9%

10%
9%

13%
13%

12%
10%

8%
6%

8%
12%

4%
10%

13%
9%
9%

4%

5%
2%

2%
5%
5%

3%
3%
2%

3%
4%

3%
3%

4%
4%
4%

2024 gesamt

Männer
Frauen

15 bis 23 Jahre
24 bis 29 Jahre
30 bis 39 Jahre
40 bis 49 Jahre
50 bis 59 Jahre

60 Jahre und älter

ohne Matura
mit Matura

Oberösterreich
Niederösterreich, Burgenland

Wien
Steiermark, Kärnten

Salzburg, Tirol, Vorarlberg

Sehr wichtig Eher wichtig Eher unwichtig Sehr unwichtig Weiß nicht Keine Antwort

F11. Wie wichtig ist Ihnen die österreichische Neutralität?
Basis N= 1.400, Werte >3 sind nicht ausgegeben, Angaben in %

Die Wichtigkeit der österreichischen Neutralität steigt mit dem Alter.

T2B
86%

84%
88%

82%
79%
81%
87%
89%
91%

87%
82%

92%
86%
82%
86%
86%
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Definition der österreichischen Neutralität

20%
16%

13%
8%
8%

5%
5%
5%
5%
5%
5%

4%
4%

3%
2%
2%

1%
2%

17%

F12. Wie würden Sie die österreichische Neutralität definieren?
Basis N= 1.400, Angaben in %

Nichteinmischung in Konflikte und auch militärische Nichtbeteiligung bzw. Diplomatie charakterisieren die Definition der österreichischen 
Neutralität in der Bevölkerung, ein knappes Fünftel tut sich mit einer Definition schwer.

Militärische Nichteinmischung

Nichteinmischung generell

Diplomatie, Vermittlerrolle

Sicherheit

Grundwert, wichtig für Österreich

Freiheit/Unabhängigkeit

Selbstverteidigung

Schwächen: durch Bündnisse/EU/Politik aufgeweicht

Wir sind nicht mehr neutral, schwierig, sind zwischen den Stühlen

Kein Beitritt zu militärischen Bündnissen wie NATO, keine fremden Soldaten/Transporte auf Staatsgebiet

Frieden

Nicht mehr zeitgemäß, fragwürdig

Humanität, Hilfe in kriegs- und Krisengebieten, Friedenseinsatze

Tradition, historisch bedingt, seit 1955, wurde uns aufgezwungen, verfassungsrang

Heuchelei, Feigheit, Doppelmoral

Bundesheer: Neutralität nur scheinbarer Schutz

Anderes

weiß zu wenig darüber, keine Meinung

Weiß nicht/keine Angabe
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Österreichs Neutralität - Vorteile

18%
13%

12%
11%

10%
6%

4%
3%

3%
2%

1%
1%
1%

0%
12%

1%
1%

1%
20%

F13. Welche Vorteile bringt Österreichs Neutralität Ihrer Ansicht nach mit sich? 
Basis N= 1.400, Angaben in %

Die Vorteile werden hauptsächlich in Sicherheit, Schutz und Frieden gesehen, ein Zehntel sieht explizit keine Vorteile bzw. sieht die Neutralität als 
Ausrede, ein Fünftel kann keine Vorteile nennen. 

SICHERHEIT/SCHUTZ: Sicherheit, Schutzmächte, Hilfe von anderen Staaten, darf nicht angegriffen werden

FRIEDEN: garantiert Frieden, kein Krieg, Friedensbotschafter

NICHTEINMISCHUNG GENERELL: aus Konflikten heraushalten, keine Einmischung, keinen Grund für Aggression liefern

DIPLOMATIE: Vermittlerrolle, unparteiisch/neutral, Vorbildwirkung, Ansprechpartner für alle, Wertschätzung

MILITÄRISCHE NICHTEINMISCHUNG: Keine militärische Einmischung in Kriege/Konflikte anderer Staaten, Nichtangriffspakt

FREIHEIT/UNABHÄNGIGKEIT: selbst entscheiden, keine Bevormundung, Eigenständigkeit

BÜNDNISSE: kein Bündnispartner, man wird aussen vor gelassen, keine fremden Soldaten im Land, keine Beistandspflicht

WIRTSCHAFTLICHE ASPEKTE: wirtschaftliche Vorteile, Kosten sparen, Stabilität

GRUNDWERT: wichtig für Österreich, gut, muss beibehalten werden, wie in der Schweiz, neutral bleiben

ALLE TÜREN OFFEN HALTEN: hat nur Vorteile, bessere Position als Kriegsmächte nach Konfliktende, eigene Interessen wahren

sollte neu definiert werden, nicht mehr zeitgemäß

SELBSTVERTEIDIGUNG: militärische Einsätze nur zur Verteidigung Österreichs, keine Angriffskriege

HISTORISCH: historisch bedingt, Tradition, seit 1955, Verfassungsrang

HUMANITÄT: humanitäre Hilfe in Kriegs- und Krisengebieten, Friedenseinsätze

NEGATIVE AUSSAGEN: keine/wenig Vorteile, Schutz nicht mehr gegeben, Ausrede

UNKENNTNIS: keine Erfahrung, keine Grundlage 

Anderes

Nichts

Weiß nicht/keine Angabe
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Österreichs Neutralität - Nachteile

F14. Welche Nachteile bringt Österreichs Neutralität Ihrer Ansicht nach mit sich? F14. Welche Nachteile bringt Österreichs Neutralität Ihrer Ansicht nach mit sich?  
Basis N= 1.400, Angaben in %

Knapp zwei Drittel nennen keine oder können keine Nachteile der Neutralität Österreichs nennen.

11%

7%

5%

5%

3%

3%

2%

2%

2%

2%

0%

33%

2%

31%

KEIN SCHUTZ/SICHERHEIT: fehlende Unterstützung durch andere Länder, Angriff kann uns auch treffen

KEIN MITSPRACHERECHT: Isolation, Ausgrenzung, geringer Handlungsspielraum, Unsicherheit

SELBSTVERTEIDIGUNG: schwaches Heer, Heer zu Tode gespart, militärisch nicht handlungsfähig, keine Verteidigungspläne

ALLEINSTELLUNG: wir sind auf uns allein gestellt, Inselstaat, wie die Schweiz

BÜNDNISSE: kein Eintritt in Bündnisse möglich, kein Schutz durch NATO

POLITIK: werden nicht ernst genommen, fehlende Wertschätzung, keine Positionierung durch Politiker

VORTEILSNAHME: Ausnutzung der anderen Länder, verlassen uns auf andere Länder, blindes Vertrauen, Trittbrettfahrer

MILITÄRISCHE EINSCHRÄNKUNG: keine Teilnahme an Kriegshandlungen, keine militärische Zusammenarbeit

NEUTRALITÄT: nicht mehr zeitgemäß, sollte neu definiert werden, sind nicht mehr neutral

WIRTSCHAFT: wirtschaftliche Nachteile, geringere Zuschüsse von EU

HISTORISCHE GRÜNDE: Staatsvertrag, Verfassungsrecht

KEINE NACHTEILE 

Anderes

Weiß nicht/keine Angabe 
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Zukünftige Organisation der Streitkräfte

34%

26%

13%

11%

11%

4%

1%

nationale Streitkräfte geben, die im europäischen Rahmen eng zusammenarbeiten

parallel zu den nationalen Streitkräften eine dauerhafte europäische Armee

überhaupt keine Streitkräfte

nur nationale Streitkräfte

eine gemeinsame europäische Armee anstelle nationaler Streitkräfte

Weiß nicht

Keine Antwort

F15. Wie sollten Ihrer Meinung nach in Zukunft die Streitkräfte innerhalb Europas organisiert werden? Sollte es... 
Basis N= 1.400, 2023 Basis N=1.406, Angaben in %

34 Prozent (im Vgl. zu 29% im Vorjahr) der Österreicher:innen sprechen sich für nationale Streitkräfte aus, die im europäischen Rahmen 
eng zusammenarbeiten und 26 Prozent wünschen sich parallel zu den nationalen Streitkräften eine dauerhafte europäische Armee.
11 Prozent sind für eine gemeinsame europäische Armee. 

Es sollte …
2023

29%

26%

9%

11%

12%

11%

2%
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Österreich mit der Waffe verteidigen

19%

18%

20%

42%

2%1%

Ja Eher ja Eher nein Nein Weiß nicht Keine Antwort

F16. Wären Sie bereit, Österreich im Falle eines militärischen Angriffs mit der Waffe zu verteidigen?
Basis N= 1.400, 2023 Basis N= 1.406, Angaben in %

Ein gutes Drittel der Österreicher:innen gibt an, im Falle eines militärischen Angriffs, Österreich mit der Waffe verteidigen zu wollen. 
61 Prozent hingegen sprechen sich dagegen aus.

15%

16%

15%

43%

7% 4%

verteidigen*
36%

* verteidigen = „ja“ und „eher ja“

2023: 31%

Bereitschaft signifikant höher bei:

• Männer: 47% Ja/Eher Ja

• 40-49-Jährigen: 47% Ja/Eher Ja

• Personen mit positiver Einstellung zum 
Bundesheer (43%)

Bereitschaft signifikant niedriger bei:

• Frauen: 71% Nein/Eher Nein

• Personen 60+: 68% Nein/Eher Nein

• Personen ohne öst. Staatsbürgerschaft: 
77% Nein/Eher Nein

• Personen mit negativer Einstellung zum 
Bundesheer (79%)
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Verhältnis zu Russland

43%

25%

23%

21%

14%

9%

8%

8%

8%

25%

33%

28%

33%

25%

16%

20%

11%

10%

16%

29%

22%

26%

31%

30%

27%

24%

21%

8%

7%

14%

12%

18%

24%

28%

24%

20%

6%

3%

10%

5%

10%

16%

11%

27%

35%

3%

3%

3%

3%

4%

5%

6%

4%

Stimme völlig zu Stimme eher zu Teils/teils Lehne eher ab Lehne völlig ab Weiß nicht Keine Antwort

F17. Im Folgenden finden Sie einige Aussagen zum Verhältnis zu Russland. Bitte geben Sie zu jeder dieser Aussagen an, ob Sie ihr völlig zustimmen, eher zustimmen, teils zustimmen/teils ablehnen, eher ablehnen oder 
völlig ablehnen.
Basis N= 1.400, 2023 Basis N= 1.406, * 2023 nicht erhoben, Werte >3 sind nicht ausgegeben, Angaben in %

Im Vergleich zum Vorjahr ist der Anteil jener, die dafür sind, dass Österreich unabhängiger von russischen Gaslieferungen wird, höher. 57 Prozent sehen eine wirtschaftliche 
Gefährdung Österreichs durch den Krieg, die Hälfte meint, dass Österreich seine wirtschaftlichen Beziehungen zu Russland einschränken sollte. Die Sorge, dass es zu einem 
neuen „Kalten Krieg“ zwischen Russland und dem Westen kommt ist stabil. Russland als zuverlässiger Partner und mehr Verständnis für die Position Russlands lehnt eine 
Mehrheit ab.

T2B
2023

64%

*

42%

53%

39%

24%

*

19%

19%

Österreich sollte unabhängiger von russischen Gaslieferungen werden

Österreich wird durch den aktuellen Krieg in der Ukraine wirtschaftlich 
gefährdet

Österreich sollte seine wirtschaftlichen Beziehungen zu Russland 
einschränken

Ich mache mir Sorgen, dass es zu einem neuen „Kalten Krieg“ zwischen 
Russland und dem Westen kommt

Das militärische Vorgehen Russlands in der Ukraine bedroht die Sicherheit 
Österreichs

Die Außen- und Sicherheitspolitik Russlands ist keine Bedrohung für die 
Sicherheit Österreichs

Österreich wird durch den aktuellen Krieg in der Ukraine militärisch 
gefährdet

Russland ist ein zuverlässiger Partner Österreichs

Österreich sollte mehr Verständnis für die Position Russlands haben

T2B
2024

68%

57%

50%

54%

38%

25%

28%

19%

18%
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Verhältnis zu den USA

12%

8%

22%

27%

30%

35%

17%

14%

14%

8%

5%

8%

Die USA sollten in die Verteidigung Europas eingebunden
bleiben.

Die USA sind ein zuverlässiger Partner Österreichs.

Stimme völlig zu Stimme eher zu Teils/teils Lehne eher ab Lehne völlig ab Weiß nicht Keine Antwort

Ein Drittel ist der Meinung, dass die USA in die Verteidigung Europas eingebunden bleiben sollte. 35 Prozent stimmen der Aussage zu, 
dass die USA ein zuverlässiger Partner Österreichs ist. T2B

2023

28%

34%

F18. Im Folgenden finden Sie einige Aussagen zum Verhältnis zu den USA. Bitte geben Sie zu jeder dieser Aussagen an, ob Sie ihr völlig zustimmen, eher zustimmen, teils zustimmen/teils ablehnen, eher ablehnen oder völlig 
ablehnen. 
Basis N= 1.400, 2023 Basis N= 1.406, Angaben in %

T2B
2024

34%

35%
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Verhältnis zu China

10%

7%

7%

24%

18%

19%

33%

33%

36%

17%

24%

18%

6%

10%

9%

9%

7%

11%

Die Außen- und Sicherheitspolitik Chinas ist keine Bedrohung für die
Sicherheit Österreichs.

Österreich sollte seine wirtschaftlichen Beziehungen zu China
einschränken.

China ist ein zuverlässiger Partner Österreichs.

Stimme völlig zu Stimme eher zu Teils/teils Lehne eher ab Lehne völlig ab Weiß nicht Keine Antwort

F19. Im Folgenden finden Sie einige Aussagen zum Verhältnis zu China. Bitte geben Sie zu jeder dieser Aussagen an, ob Sie ihr völlig zustimmen, eher zustimmen, teils zustimmen/teils ablehnen, eher ablehnen oder völlig 
ablehnen.
Basis N= 1.400, 2023 Basis N= 1.406, Werte >3 sind nicht ausgegeben, Angaben in %

Ein gutes Drittel - deutlich mehr als 2023 - sieht keine Bedrohung für die Sicherheit Österreichs in Chinas Außen- und 
Sicherheitspolitik. 25 Prozent der österreichischen Bevölkerung sind der Meinung, dass Österreich seine wirtschaftlichen 
Beziehungen zu China einschränken soll. Ein Viertel sieht in China einen zuverlässigen Partner Österreichs.

T2B
2024

34%

25%

26%

T2B
2023

27%

26%

19%
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Spontane Assoziationen zum Bundesheer

30%
27%

15%
12%

10%
10%

9%
7%

6%
5%

4%
3%

3%
3%
2%
2%
2%

2%
1%

2%
1%

5%

F20. Was fällt Ihnen ganz spontan ein, wenn Sie an das Bundesheer denken? 
Basis N= 1.400, 2023 Basis N=1.406, Angaben in %

3 von 10 denken, wenn sie Bundesheer hören, an Verteidigung, Landesverteidigung, Schutz etc. An zweiter Stelle (27%) wird Katastrophenhilfe 
genannt. Weitere 15 Prozent assoziieren mit dem Bundesheer negative Eigenschaften wie „sinnlos“ oder „unnötig“ und jede:r Zehnte denkt, dass es 
überholt und veraltet ist.

Verteidigung: Landesverteidigung, Sicherheit, (Zivil-) Schutz, unser Militär, (Auslands-) Einsätze

Katastrophenschutz: Katastrophenhilfe, Katastropheneinsatz, Hilfseinsätze, Hochwasserhilfe, humanitäre Einsätze

Negative Eigenschaften: sinnlos, unnötig, schwach/klein, nicht einsatzbereit, schlecht vorbereitet

Grundwehrdienst/-ausbildung: Wehrpflicht, Präsenzdienst, Pflicht, Militärdienst, Stellung, Frauen gleichstellen

Veraltet: überholt, unmodern, alt, schlechte bzw. mangelhafte Ausrüstung, sollte aufrüsten/modernisieren

Unterkünfte/Gerätschaften: Kasernen, Eurofighter, Panzer, Waffen

Positive Eigenschaften: nützlich, wichtig, notwendig, sehr engagiert, zuverlässig

Ausbildung: harte Ausbildung, Drill, Disziplin, Ausbildungsstätten, zu wenig Ausbildung

Struktur: falsch organisiert, unklare Aufgabenzuteilung, inkompetente Vorgesetzte, politische Ausrichtung

Geldnot/-mangel: pleite, kein/wenig Geld, kaputtgespart, zu wenig Geld/Budget, unterfinanziert

Freiwilligkeit: Berufsheer wäre besser, Wehrpflicht abschaffen, sollte nur mehr freiwillig sein, vergeudete Zeit

Krieg, Gewalt, Tod

Kosten: Teuer, kostet viel Geld, kostenintensive Beamtenstruktur, hohe Ausgaben

Grenzschutz /-sicherung: Grenzkontrollen, Grenzüberwachung, Flüchtlinge an der Grenze

Zivildienst/-hilfe: Rotes Kreuz, Ambulanz, Rettung

Dienstgrad/Soldaten, Offiziere, Pioniere, Gebirgsjäger, Gefreiter

Grün, grüne Uniform/Kleidung, olivgrün

Arbeitgeber

Bundesministerin für Landesverteidigung, Klaudia Tanner, weibliche Ministerin, öffentliche Auftritte

Anderes

Nichts 

Weiß nicht/keine Angabe
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Persönliche Einstellung zum Bundesheer

16%
17%

18%
15%

8%
7%

13%
15%

19%
25%

18%
13%

18%
17%

14%
19%

15%

25%
23%

25%
25%

23%
14%

19%
29%

28%
30%

28%
18%

22%
27%

27%
26%

21%

31%
29%

28%
34%

33%
34%

35%
32%

30%
28%

30%
33%

30%
35%

28%
32%

30%

16%
17%

17%
16%

22%
26%

17%
15%
14%

12%

15%
21%

21%
10%

18%
15%

21%

4%
5%

5%
4%

5%
8%

7%
4%

3%
2%

4%
6%

3%
5%

4%
5%

4%

5%
4%

5%
4%

5%
9%
6%

3%
4%

3%

4%
6%

3%
3%

7%
3%

6%

2024 gesamt
2023 gesamt

Männer
Frauen

15 bis 23 Jahre
24 bis 29 Jahre
30 bis 39 Jahre
40 bis 49 Jahre
50 bis 59 Jahre

60 Jahre und älter

ohne Matura
mit Matura

Oberösterreich
Niederösterreich, Burgenland

Wien
Steiermark, Kärnten

Salzburg, Tirol, Vorarlberg

Sehr positiv Positiv Eher positiv Eher negativ Negativ Sehr negativ Weiß nicht Keine Antwort

F21. Wie ist Ihre persönliche Einstellung zum Bundesheer? Ist diese … 
Basis N= 1.400, 2023 Basis N= 1.406, Werte >3 sind nicht ausgegeben, Angaben in %

73 Prozent der Österreicher:innen stehen dem österreichischen Bundesheer positiv gegenüber. Im Trend betrachtet ist der Wert seit letztem Jahr 
angestiegen. Die positive Einstellung zum Bundesheer steigt signifikant mit dem Alter.

T3B
73%
69%

71%
74%

64%
54%
67%
76%
77%
82%

76%
65%

70%
79%
69%
76%
67%
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Wichtigkeit des Bundesheeres für Österreich

37%
38%

39%
36%

23%
20%

35%
41%

40%
48%

41%
29%

36%
39%

35%
41%

36%

30%
28%

29%
30%

39%
31%

29%
29%

28%
28%

30%
29%

29%
33%

31%
28%

26%

21%
20%

19%
22%

23%
26%

22%
21%

23%
16%

19%
26%

22%
18%

21%
22%

21%

8%
8%

8%
8%

10%
16%

10%
6%
6%

5%

7%
11%

9%
7%

8%
6%

11%

3%
3%

4%
3%

3%
5%

3%
4%
3%
3%

3%
4%

2%
3%
4%

5%

2024 gesamt
2023 gesamt

Männer
Frauen

15 bis 23 Jahre
24 bis 29 Jahre
30 bis 39 Jahre
40 bis 49 Jahre
50 bis 59 Jahre

60 Jahre und älter

ohne Matura
mit Matura

Oberösterreich
Niederösterreich, Burgenland

Wien
Steiermark, Kärnten

Salzburg, Tirol, Vorarlberg

Sehr wichtig Eher wichtig Teils/teils Eher unwichtig Sehr unwichtig Weiß nicht Keine Antwort

F22. Wie wichtig ist das Bundesheer Ihrer Meinung nach für Österreich? Ist es … 
Basis N= 1.400, 2023 Basis N= 1.406, Werte >3 sind nicht ausgegeben, Angaben in %

Für zwei Drittel der Bevölkerung ist das Bundesheer „sehr wichtig“ oder „wichtig“, der Anteil ist im Vergleich zum Vorjahr stabil geblieben.

T2B
67%
66%

69%
65%

62%
51%
64%
70%
68%
76%

70%
58%

65%
72%
66%
69%
62%
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Beurteilung der Aussagen zum Bundesheer

60%

20%

20%

19%

17%

16%

8%

25%

30%

35%

31%

28%

26%

17%

9%

25%

26%

28%

28%

27%

31%

7%

8%

11%

12%

13%

22%

4%

4%

5%

5%

5%

12%

3%

13%

6%

5%

9%

11%

9%

Sehr positiv Eher positiv Teils/teils Eher negativ Sehr negativ Weiß nicht Keine Antwort

F24. Wie beurteilen Sie die folgenden Punkte? Bewerten Sie diese sehr positiv, eher positiv, teils/teils, eher negativ oder sehr negativ? 
Basis N= 1.400, 2023 Basis N= 1.406, Werte >3 sind nicht ausgegeben, Angaben in %

T2B
2024

85%

50%

55%

50%

45%

42%

25%

Die Leistungen des Bundesheeres bei seinen Einsätzen im Inland 

Die Leistungen des Bundesheeres bei seinen Einsätzen im Ausland

Das öffentliche Auftreten der Soldatinnen und Soldaten

Die Einbindung des Bundesheeres in die Gesellschaft

Die Ausbildung der Soldatinnen und Soldaten

Die Leistungen des Bundesheeres im Rahmen der militärischen 
Landesverteidigung

Die Ausrüstung und Bewaffnung des Bundesheeres

T2B
2023

81%

53%

54%

52%

43%

42%

24%

Besonders positiv wird die Leistung des Bundesheeres bei seinen Einsätzen im Inland bewertet. Aber auch die Einsätze im Ausland und das öffentliche 
Auftreten der Soldaten und Soldatinnen werden von der Bevölkerung positiv bewertet. Am schlechtesten wird die Ausrüstung und Bewaffnung des 
Bundesheeres beurteilt.
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Vertrauenswürdige Einrichtungen und Organisationen

68%

61%

23%

21%

15%

12%

8%

7%

7%

7%

7%

6%

4%

21%

26%

35%

30%

31%

28%

20%

17%

18%

20%

18%

17%

12%

8%

9%

25%

28%

27%

32%

28%

26%

30%

26%

28%

28%

24%

9%

10%

15%

10%

19%

18%

19%

18%

19%

17%

21%

4%

4%

5%

5%

7%

6%

7%

10%

10%

9%

14%

4%

4%

6%

4%

6%

7%

11%

17%

16%

16%

24%

3%

8%

11%

17%

7%

6%

Vertraue voll und ganz Vertraue überwiegend Vertraue eher Vertraue eher nicht
Vertraue überwiegend nicht Vertraue überhaupt nicht Weiß nicht Keine Antwort

F25. Vertrauen Sie den folgenden Einrichtungen und Organisationen oder vertrauen Sie ihnen nicht? 
Basis N= 1.400, 2023 Basis N= 1.406, Werte >3 sind nicht ausgegeben, Angaben in %

Nahezu alle Österreicher:innen vertrauen der Feuerwehr und der Rettung. Polizei und Bundesheer folgen auf dem 3. und 4. Platz. Geringstes 
Vertrauen besteht in die Bundesregierung, der NATO und öffentlich-rechtlichen Fernseh- und Radiosendern. Auch das Vertrauen in die UNO und 
die EU ist ausbaufähig.

T3B
2023

90%

89%

80%

77%

71%

70%

53%

50%

53%

48%

49%

49%

37%

T3B
2024

97%

96%

82%

79%

72%

73%

56%

51%

55%

53%

53%

51%

39%

Feuerwehr

Rettung

Polizei

Bundesheer

Gerichte

Justizwache

Direktion für Staatsschutz und Nachrichtendienst

Militärische Nachrichtendienste

Vereinte Nationen

Europäische Union

Öffentlich-rechtliche Fernseh- und Radiosender

NATO

Bundesregierung
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Vertrauen zum Bundesheer - Begründung

24%

22%

14%

13%

12%

7%

5%

5%

5%

4%

2%

2%

9%

0%

1%

2%

17%

F26A. Sie sagten gerade, dass Sie dem Bundesheer vertrauen. Warum vertrauen Sie dem Bundesheer? 
Basis: Personen, die dem Bundesheer vertrauen, N= 1,100, 2023 Basis N=1.082, * 2023 nicht erhoben, Angaben in %

Ein Viertel der Bevölkerung vertraut dem Bundesheer aufgrund seiner guten und raschen Arbeit im Katastrophenfall. Aber auch aufgrund seiner 
Schutzfunktion, Verlässlichkeit und seinem guten Ruf wird dem österreichischen Bundesheer Vertrauen entgegengebracht.

2023

34%

16%

10%

16%

12%

7%

5%

2%

2%

5%

1%

2%

5%

1%

4%

*

24%

LEISTET GUTE/RASCHE ARBEIT IM KATASTROPHENSCHUTZ: Katastrophenhilfe, Katastropheneinsatz

SCHUTZFUNKTION: weil es uns schützt, Grenzüberwachung, Verteidigung, Staatsdiener, Sicherheit, (Auslands-) Einsätze

HILFE, NÜTZLICH, WICHTIG: notwendig, weil wir es in der Not einfach brauchen

VERLÄSSLICHKEIT/EINSATZBEREITSCHAFT: ist immer für uns da, Aufgabenerfüllung, leisten gute Arbeit

IMAGE/RUF: gut strukturiert/organisiert, angesehen, gute Reputation, Repräsentation, gute Ausrüstung

AUSBILDUNG: gute Ausbildung, gut geschulte Soldaten

LOYAL: dem Land (Staat Österreich) verpflichtet, es sind unsere Leute

EHRENWERT UND DISZIPLINIERT: authentisch, ehrenhaft, Disziplin, jugendliche Disziplin, Ehrlichkeit

EIGENSTÄNDIG, UNABHÄNGIG: keine politische Tendenz erkennbar, kein politisches Interesse, nicht korrupt

MOTIVIERTES PERSONAL: da gibt jeder sein Bestes, großes Bemühen, nimmt seine Aufgaben ernst

FEHLENDE ALTERNATIVEN: Keine andere Möglichkeit, keine Alternative, kein anderes, einziges Heer

TRADITION: gibt es schon lange, bewährt

ALLGEMEINE EINSTELLUNG: aus Prinzip, persönliche Einstellung, persönliche Meinung, Erfahrung 

Kann ich nicht sagen, kenne mich nicht aus 

Anderes 

NEGATIVE NENNUNGEN: werden zu Tode gespart, Berufsheer wäre besser, Reformbedarf, für Verteidigung zu schwach

Weiß nicht/keine Angabe



© Ipsos | Sicherheitspolitisches Meinungsbild 2024 36

Mangelndes Vertrauen zum Bundesheer - Begründung

F26B Sie sagten gerade, dass Sie dem Bundesheer nicht vertrauen. Warum vertrauen Sie dem Bundesheer nicht? 
Basis: Personen, die dem Bundesheer nicht vertrauen, N= 253, 2023 Basis N=267, * 2023 nicht erhoben, Angaben in %

Jene hingegen, die dem Bundesheer weniger oder nicht vertrauen, geben als Grund an, dass das Bundesheer sinnlos ist, militärisch zu 
schwach ist, eine schlechte Ausrüstung besitzt, inkompetent ist und inkompetente Führungskräfte beschäftigt.

17%
14%

12%
12%

11%
10%

7%
6%
6%

5%
2%

2%
2%

1%
3%

5%
4%

17%

IMAGEPROBLEM: sinnlos, unnötig, können nichts, ich mag das Bundesheer nicht

MILITÄRISCHE STÄRKE: zu schwaches Heer

KOMPETENZ UND LEISTUNG: inkompetent, korrupt, nicht kompetent, unprofessionell, Befehlsempfänger

VERALTET: unmodern, alt, besitzen zu wenig moderne Geräte/Ausstattung/Material, schlechte Ausrüstung

SCHLECHTE FÜHRUNG: schlecht geführt, handelnde Personen, oberster Befehlshaber

AUSBILDUNG: harte Ausbildung, Drill, Disziplin, schlechte Ausbildung, schikanieren

ZWANGSVERPFLICHTUNG: Zwang zum Wehrdienst, verlorene Zeit, sollte ausschließlich freiwillig sein; fehlende Motivation

AUFGABEN, ZIELE: undurchsichtig, wenig Präsenz, man weiß nicht genau was sie tun

POLITISCHE GESINNUNG: zu weit rechts, radikalisiert, viele rechtsextreme Offiziere

gegen Waffen, gegen Krieg

VERSCHWENDUNG: Verschwendung von Ressourcen, viel Geld wird verschwendet

SCHLECHTE ERFAHRUNG: aus Erfahrung, persönlich schlechte Erfahrung

TEUER: kostet viel Geld, kostenintensive Beamtenstruktur, hohe Ausgaben

POSITIVE AUSSAGEN: Rolle bei Katastrophen, Erfahrung, Zuverlässigkeit

PERSÖNLICHE/ALLGEMEINE MEINUNG: persönliche Meinung, persönliche Einstellung

UNKENNTNIS: Keine Erfahrung, weiß nicht, keine Grundlage, nicht sicher, keine Ahnung

Anderes 

Weiß nicht/keine Angabe

2023

16%

*

12%

14%

10%

9%

4%

5%

8%

3%

5%

2%

3%

5%

1%

7%

34%
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Wahrnehmung des Bundesheeres

46%

44%

44%

38%

30%

30%

27%

20%

51%

50%

51%

59%

66%

64%

70%

74%

2%

5%

4%

3%

3%

5%

3%

5%

bei Übungen und Hilfeleistungen des Bundesheeres

bei Berichten in Zeitungen und Zeitschriften

bei Sendungen im Fernsehen

bei Gesprächen mit Freunden, Verwandten oder Kollegen

bei öffentlichen Veranstaltungen

bei Beiträgen im Internet

im Alltag

bei Sendungen im Radio

wahrgenommen nicht wahrgenommen

F27. Haben Sie das Bundesheer in den letzten 12 Monaten bei den folgenden Gelegenheiten wahrgenommen?
Basis N= 1.400, 2023 Basis N= 1.406, Werte >3 sind nicht ausgegeben, Angaben in %

Das Bundesheer wird vorwiegend bei Übungen und Hilfeleistungen, bei Berichten in Zeitungen und Zeitschriften und bei 
Sendungen im Fernsehen wahrgenommen. 2023

wahrgenommen

50%

49%

48%

35%

35%

29%

27%

21%
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Persönlicher Eindruck vom Bundesheer

65%

38%

38%

35%

35%

33%

30%

30%

26%

47%

44%

44%

40%

37%

36%

47%

6%

13%

14%

15%

17%

20%

21%

17%

1%

2%

2%

3%

3%

7%

8%

4%

1%

1%

1%

1%

3%

1%

1%

2%

2%

3%

2%

1%

1%

1%

1%

bei Übungen und Hilfeleistungen des Bundesheeres (648)

bei öffentlichen Veranstaltungen (n=422)

bei Sendungen im Radio (n=277)

bei Sendungen im Fernsehen (n=609)

im Alltag (n=377)

bei Beiträgen im Internet (n=420)

bei Gesprächen mit Freunden, Verwandten oder Kollegen
(n=527)

bei Berichten in Zeitungen und Zeitschriften (n=622)

Sehr positiv Eher positiv Teils/teils Eher negativ Sehr negativ Weiß nicht Keine Antwort

F28. Und wie war bei diesen Gelegenheiten Ihr persönlicher Eindruck vom Bundesheer? War Ihr Eindruck sehr positiv, eher positiv, teils/teils, eher negativ oder sehr negativ? 
Basis: Personen, die die jeweilige Gelegenheit wahrgenommen haben, Angaben in %

T2B
2024

91%

85%

82%

79%

75%

70%

66%

77%

T2B
2023

89%

82%

74%

75%

75%

68%

70%

70%

Insgesamt wird das Bundesheer an allen Veranstaltungen oder Gelegenheiten, in denen es mit der Bevölkerung in Berührung kommt, 
positiv bewertet.
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Kontakt mit der Gesellschaft

17%

37%

29%

10%

6% 1%

Ja Eher ja Eher nein Nein Weiß nicht Keine Antwort

F29. Unternimmt das Bundesheer Ihrer Meinung nach genug, um mit der Gesellschaft in Kontakt zu bleiben? F30. Was könnte das Bundesheer tun, um mit der Gesellschaft noch besser in Kontakt zu bleiben?
Basis N= 1.400, 2023 Basis N= 1.406, * 2023 nicht erhoben, Angaben in %

54 Prozent (im Vergleich zu 44% im Vorjahr) der Bevölkerung sind der Meinung, dass das Bundesheer genug unternimmt, um mit der Bevölkerung in 
Kontakt zu bleiben. Um mit der Gesellschaft noch besser in Kontakt zu bleiben, sollte das Bundesheer mehr Öffentlichkeitsarbeit machen, entweder 
durch mehr Medienpräsenz oder in Form eines „Tag der offenen Tür“.

10%

34%

33%

9%

12%
2%

Kommunikationsvorschläge

24%

19%

13%

8%

8%

5%

3%

1%

2%

41%

Kontakt*
54%

2023: 44%

* Kontakt = „ja“ und
„eher ja“

2023

21%

17%

11%

4%

2%

3%

*

1%

14%

50%

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT: Medienpräsenz, Werbung, Social Media, 
Kontakt zur Bevölkerung, öffentlicher Auftritte

VERANSTALTUNGEN: Tag der offenen Tür, Leistungsschau, 
Angelobungen, Führungen, Teilnahme an Messen

INFORMATION: mehr Information, Aufklärung über die Arbeit, mehr 
Berichte was sie leisten, Info an Schulen

POSITIVE AUSSAGEN: nichts, passt so, ist nicht notwendig, alles gut so 
wie es ist

IMAGEAUFBESSERUNG: professionelles Auftreten, modernisieren, 
Transparenz, sich besser verkaufen, Sporthilfe bewerben

HILFE VERMARKTEN: Katastrophenhilfe/Schutz, Hilfe bei 
Naturkatastrophen, mehr in Gemeinden engagieren

ATTRAKTIVE ANGEBOTE/Positionen für Soldaten/Berufssoldaten, 
bessere Ausbildung, Bewerbungskampagnen, Berufsheer

NEGATIVE AUSSAGEN: hoffnungslos, aufhören Krieg zu spielen, Heer 
abschaffen,

Anderes

weiß nicht/keine Angabe



© Ipsos | Sicherheitspolitisches Meinungsbild 2024 40

Aussagen zum Bundesheer

46%

38%

35%

38%

44%

41%

9%

11%

13%

5%

4%

6%

2%

3%

5%

Schulpflichtige Jugendliche sollten in der Schule über Sinn und
Aufgaben des Bundesheeres informiert werden

Das Bundesheer ist ein ganz normaler Bestandteil der Gesellschaft

Das Bewusstsein der österreichischen Bevölkerung für die Bedeutung
der Landesverteidigung sollte gestärkt werden

Stimme völlig zu Stimme eher zu Lehne eher ab Lehne völlig ab Weiß nicht Keine Antwort

F31. Hier sind einige Aussagen zum Bundesheer. Bitte geben Sie zu jeder Aussage an, ob Sie ihr völlig zustimmen, eher zustimmen, ob Sie sie eher ablehnen oder völlig ablehnen. 
Basis N= 1.400, 2023 Basis N= 1.406, Werte <3 nicht ausgegeben, Angaben in %

Mehr als 8 von 10 der Befragten sind der Meinung, dass schulpflichtige Jugendliche in den Schulen über den Sinn und die Aufgaben
des Bundesheeres informiert werden sollten. Ähnlich viele sehen das Bundesheer als ganz normalen Bestandteil der Gesellschaft
und für 75 Prozent ist es selbstverständlich, dass Österreich eigene Streitkräfte hat.

T2B
2024

84%

82%

75%

T2B
2023

79%

79%

78%
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Attraktivität der einzelnen Arbeitgeber

17%

10%

26%

14%

35%

19%

39%

14%

11%

9%

36%

21%

45%

26%

44%

29%

47%

27%

31%

21%

30%

24%

18%

22%

14%

23%

9%

28%

37%

25%

11%

43%

8%

35%

3%

27%

2%

29%

12%

42%

5%

3%

4%

3%

9%

4%

 für junge Menschen

für einen selbst

für junge Menschen

für einen selbst

für junge Menschen

für einen selbst

für junge Menschen

für einen selbst

für junge Menschen

für einen selbst

Sehr attraktiv Eher attraktiv Eher nicht attraktiv Überhaupt nicht attraktiv Weiß nicht Keine Antwort

Besonders attraktive Arbeitgeber:innen sind die Berufsfeuerwehr und die Berufsrettung. Aber auch die Polizei wird von 71% als attraktive:r Arbeitsgeber:in
eingeschätzt, es folgen das Bundesheer mit 53 Prozent und die Justizwache mit 42 Prozent Zustimmung. Die Reihung unterscheidet sich kaum ob man nach 
Attraktivität für junge Menschen oder für einen selbst fragt.

T2B
2024

53%

31%

71%

40%

79%

47%

85%

41%

41%

29%

T2B
2023

52%

37%

64%

41%

71%

39%

78%

37%

40%

33%

F32. Wie attraktiv sind Ihrer Meinung nach folgende Arbeitgeber für junge Menschen? F33. Wie attraktiv sind folgende Arbeitgeber für Sie selbst?
Basis N= 1.400, 2023 Basis N= 1.406, Werte < 3 % nicht ausgegeben, Angaben in %

Bundesheer

Polizei

Berufsrettung

Berufsfeuerwehr

Justizwache 
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Wichtige Aspekte für die Wahl eines Arbeitgebers

59%

58%

57%

57%

53%

52%

48%

45%

43%

42%

34%

33%

29%

28%

25%

27%

27%

27%

30%

28%

30%

32%

34%

23%

32%

35%

30%

32%

23%

21%

10%

10%

10%

9%

13%

13%

13%

15%

17%

16%

22%

22%

24%

20%

23%

3%

4%

3%

8%

4%

6%

10%

9%

17%

17%

4%

6%

6%

3%

5%

5%

ein sicherer Arbeitsplatz

erbrachte Leistungen anerkannt und gewürdigt werden

wertschätzende Vorgesetzte

gute Bezahlung

gute Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben

nette Kolleginnen und Kollegen

berufliche Tätigkeit mit Wertvorstellungen vereinbar ist

eine herausfordernde und interessante Tätigkeit

dass sich der Arbeitgeber gegen Diskriminierung einsetzt

Bereitstellung angemessener Ausstattung durch…

Mitbestimmungsmöglichkeiten bei wichtigen Fragen

flexible Zeiteinteilung bei der Arbeit

die Möglichkeit, befördert zu werden

Möglichkeit, weniger als 40 Stunden/Woche zu arbeiten

Die Möglichkeit, von einem beliebigen Ort aus zu…

Sehr wichtig Wichtig Eher wichtig Eher unwichtig Unwichtig Sehr unwichtig Weiß nicht Keine Antwort

F34. Wie wichtig sind die folgenden Aspekte für Sie bei der Wahl eines Arbeitgebers?
Basis N= 1.400, 2023 Basis N= 1.406, Werte < 3 % nicht ausgegeben, Angaben in %

Arbeitsplatzsicherheit, Anerkennung und Würdigung der erbrachten Leistung, wertschätzende Vorgesetzte, gute Bezahlung, Vereinbarkeit von 
Beruf und Privatleben und ein gutes Betriebsklima durch nette Kollegen und Kolleginnen sind die wichtigsten Aspekte bei der Wahl eines 
Arbeitsgebers.

T2B
2024

96%

96%

95%

96%

94%

94%

93%

94%

83%

91%

91%

85%

85%

70%

68%

T2B
2023

89%

90%

91%

89%

89%

89%

88%

89%

73%

86%

84%

83%

81%

66%

69%
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Aufgaben des Bundesheeres

63%

62%

44%

43%

38%

33%

32%

31%

16%

15%

24%

22%

27%

26%

31%

24%

30%

29%

24%

23%

10%

10%

15%

17%

20%

21%

22%

21%

30%

31%

3%

6%

5%

6%

9%

9%

10%

16%

15%

5%

4%

4%

10%

4%

6%

11%

12%

5%

3%

um österreichische Staatsbürger aus Krisengebieten zu evakuieren

um einen militärischen Angriff auf Österreich abzuwehren

zur Aufrechterhaltung von Ordnung und Sicherheit innerhalb Österreichs

um einen Völkermord zu verhindern

um humanitäre Hilfe in Krisensituationen im Ausland zu leisten

um gegen Länder, die Österreich bedrohen, militärisch vorzugehen

um die Versorgung Österreichs mit Energie und Rohstoffen zu sichern

um sich am Kampf gegen den internationalen Terrorismus zu beteiligen

um die Lage in einer Krisenregion (im Ausland) zu stabilisieren

um einem Verbündeten zu helfen, der angegriffen wird

Stimme völlig zu Stimme eher zu Teils/teils Lehne eher ab Lehne völlig ab Weiß nicht Keine Antwort

F35. Welche Aufgaben sollte das Bundesheer Ihrer Meinung nach übernehmen? 
Basis N= 1.400, 2023 Basis N= 1.406, Werte < 3 % nicht ausgegeben, Angaben in %

Das Bundesheer sollte vorwiegend eingesetzt werden, um österreichische Staatsbürger:innen aus Krisengebieten zu evakuieren und um einen militärischen 
Angriff auf Österreich abzuwehren. Aber auch die Aufrechterhaltung von Ordnung und Sicherheit innerhalb Österreichs, die Verhinderung eines 
Völkermordes und humanitäre Hilfe im Ausland sind Aufgaben des Bundesheeres. Das Bundesheer sollte eingesetzt werden, ...

T2B
2024

87%

84%

71%

68%

69%

57%

62%

60%

40%

38%

T2B
2023

76%

74%

65%

50%

63%

50%

57%

49%

36%

27%
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Aufgaben des Bundesheeres in ÖSTERREICH

78%

59%

58%

52%

49%

33%

19%

14%

21%

26%

28%

31%

31%

25%

5%

12%

11%

15%

12%

21%

22%

4%

3%

4%

7%

14%

3%

4%

18%

4%

um Katastrophenhilfe innerhalb Österreichs zu leisten

um die österreichischen Grenzen gegen illegale Einwanderung zu
sichern

um den österreichischen Luftraum zur Verhinderung von
Terroranschlägen zu überwachen

um in Österreich Vermisste zu suchen oder zu retten

um öffentliche Gebäude in Österreich vor Terroranschlägen zu schützen

um Cyberangriffe auf die Infrastruktur in Österreich zu verhindern

um Unterstützung bei der Aufnahme von Flüchtlingen zu leisten

Stimme völlig zu Stimme eher zu Teils/teils Lehne eher ab Lehne völlig ab Weiß nicht Keine Antwort

F36. Und welche Aufgaben sollte das Bundesheer Ihrer Meinung nach in Österreich übernehmen?
Basis N= 1.400, 2023 Basis N= 1.406, Werte < 3 % nicht ausgegeben, Angaben in %

Hauptaufgabe des Bundesheeres in Österreich soll nach Ansicht von 92 Prozent der Österreicher:innen die Katastrophenhilfe innerhalb 
Österreichs sein. An den weiteren Stellen folgen die Sicherung der Grenzen gegen illegale Einwanderung, die Flugraumüberwachung, Schutz vor 
Terroranschlägen. Das Bundesheer sollte eingesetzt werden, ...

T2B
2024

92%

80%

84%

79%

80%

63%

44%

T2B
2023

85%

72%

77%

70%

72%

64%

42%
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21%

36%

30%

5%
4% 3%

Stark erhöht werden Eher erhöht werden Gleich bleiben Eher verringert werden Stark verringert werden Weiß nicht Keine Antwort

17%

37%

33%

5%
4%

4% 1%

Erhöhung der Ausgaben und Zahl der SoldatInnen für die Zukunft

F37. Was meinen Sie? Sollten die Ausgaben für die Landesverteidigung in Zukunft erhöht werden, sollten sie gleich bleiben oder sollten diese verringert werden? F38. Was meinen Sie? Sollte die Zahl der Soldatinnen und 
Soldaten des Bundesheeres in Zukunft erhöht werden, sollte sie gleich bleiben oder sollte diese verringert werden?
Basis N= 1.400, 2023 Basis N= 1.406, Angaben in %

58 Prozent, stabil zum letzten Jahr, sprechen sich für die Erhöhung der Ausgaben für die Landesverteidigung in Zukunft aus. 54 Prozent sind der Meinung, dass die Anzahl an 
Soldat:innen in Zukunft erhöht werden soll und 33 Prozent sind eher dafür, dass die Anzahl gleich bleibt. Für eine Reduktion sprechen sich lediglich 9 Prozent aus.

18%

39%

26%

7%
3%

6% 1% 13%

40%30%

6%
4%

7% 1%

erhöhen*
58%

2023: 57%

*erhöhen = „stark erhöht werden“ und 
„eher erhöht werden“

erhöhen*
54%

2023: 53%

Ausgaben Zahl der SoldatInnen
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Staatliche Ausgaben für Politikbereiche

49%

34%

32%

28%

27%

21%

17%

14%

10%

10%

34%

40%

40%

38%

32%

36%

35%

30%

21%

21%

14%

22%

23%

28%

29%

30%

36%

38%

40%

37%

3%

3%

8%

6%

6%

11%

16%

21%

3%

5%

3%

4%

9%

9%

3%

Gesundheit

Bildung

Pensionen

Innere Sicherheit

Umweltschutz

Landesverteidigung

Digitalisierung und den Ausbau des
Internets

Wirtschafts- und Industrieförderung

Entwicklungshilfe

Arbeitslosenunterstützung

Stark erhöht werden Eher erhöht werden Gleich bleiben Eher verringert werden Stark verringert werden Weiß nicht Keine Antwort

F39. Sollten die staatlichen Ausgaben für die folgenden Politikbereiche erhöht werden, verringert werden oder gleich bleiben? Denken Sie dabei daran, dass der Staatshaushalt begrenzt ist. 
Basis N= 1.400, 2023 Basis N= 1.406, Werte < 3 % nicht ausgegeben, Angaben in %

Aus Sicht der Bevölkerung sollten die Staatsausgaben vorrangig für Gesundheit (Plus im Vergleich zum Vorjahr) und Bildung erhöht werden. Aber 
auch in Pensionen, innere Sicherheit, Umweltschutz, sowie Landesverteidigung (Plus gegenüber dem Vorjahr) sollte mehr investiert werden.

Die staatlichen Ausgaben für ...
T2B
2024

84%

75%

72%

66%

59%

57%

52%

45%

32%

31%

T2B
2023

80%

70%

62%

60%

56%

54%

47%

32%

28%

26%
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Wissen um Auslandseinsätze des Bundesheeres

3%

3%

3%

14%

14%

9%

42%

41%

40%

37%

40%

45%

3%

3%

3%

im Kosovo zur Stabilisierung der
Balkanregion

in Bosnien zur Stabilisierung der
Balkanregion

im Libanon zur Beruhigung der Lage
und Gewährleistung der Sicherheit

der Bevölkerung im Libanon

weiß sehr viel weiß eher viel weiß eher wenig weiß gar nichts Weiß nicht

18 Prozent der Österreicher:innen wissen „sehr viel“ oder „eher viel“ über den Auslandeinsatz des Bundesheeres im Kosovo Bescheid 
und nahezu ebenso viele (16%) über den Einsatz in Bosnien. Ein Zehntel (12%) ist über den Einsatz in Libanon informiert. Das Wissen hat 
im Vergleich zum Vorjahr deutlich abgenommen. 

T2B
2024

18%

16%

12%

T2B
2023

29%

27%

20%

F40. Was wissen Sie über die aktuellen Einsätze des Bundesheeres im Ausland? Sagen Sie bitte zu jedem Einsatz, ob Sie sehr viel, eher viel, eher wenig oder gar nichts über diesen wissen.
Basis N= 1.400, 2023 Basis N= 1.406, Angaben in %
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Zustimmung mit der Beteiligung an Auslandseinsätzen

12%

11%

8%

27%

28%

21%

34%

33%

34%

18%

17%

22%

7%

8%

12%

2%

2%

2%

im Kosovo zur Stabilisierung der Balkanregion

in Bosnien zur Stabilisierung der Balkanregion

im Libanon zur Beruhigung der Lage und Gewährleistung der Sicherheit
der Bevölkerung im Libanon

Stimme völlig zu Stimme eher zu Teils/teils Lehne eher ab Lehne völlig ab Weiß nicht Keine Antwort

F41. Bitte geben Sie an, ob Sie der Beteiligung des Bundesheeres an den folgenden Auslandseinsätzen zustimmen oder ob Sie diese ablehnen.
Basis: Personen, die über die jeweiligen Auslandseinsätze etwas gehört/gelesen haben, N= 626, 2023 Basis Wert nicht bekannt, < 3 % nicht ausgegeben, Angaben in %

Die Einsätze zur Stabilisierung der Balkanregion in Bosnien und in Kosovo begrüßen 39 Prozent jener, die darüber etwas wissen. Dem 
Einsatz im Libanon stimmen 29 Prozent zu. T2B

2024

39%

39%

29%

T2B
2023

44%

45%

34%
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Beteiligung des Bundesheeres an Auslandseinsätzen

6%

7%

5%

18%

18%

12%

24%

23%

19%

19%

20%

23%

18%

19%

25%

13%

13%

14%

1%

1%

1%

im Kosovo zur Stabilisierung der Balkanregion

in Bosnien zur Stabilisierung der Balkanregion

im Libanon zur Beruhigung der Lage und Gewährleistung der Sicherheit
der Bevölkerung im Libanon

Stimme völlig zu Stimme eher zu Teils/teils Lehne eher ab Lehne völlig ab Weiß nicht Keine Antwort

F42. Auch wenn Sie eben angegeben haben, dass Sie über einige Auslandseinsätze nichts wissen, teilen Sie uns bitte mit, ob Sie der Beteiligung des Bundesheeres an den folgenden Auslandseinsätzen zustimmen oder ob 
Sie diese ablehnen. Basis: Personen, die jeweils NICHTS über die Auslandseinsätze gehört/gelesen haben, N= 1739, 2023 Basis Wert nicht bekannt, Angaben in %

Unter den Personen, die nichts über die Auslandseinsätze in Bosnien, Kosovo und Libanon wissen, stimmen jeweils 24 Prozent den 
Einsätzen in Kosovo und Bosnien zu und 17 Prozent stimmen dem Einsatz in Libanon zu. In allen drei Einsätzen ist gegenüber 2023 ein 
Zuwachs der Zustimmung zu messen. Das Bundesheer sollte eingesetzt werden, ...

T2B
2024

24%

24%

17%

T2B
2023

17%

17%

13%
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3%
8%

28%

34%

26%

2%
1%

Sehr gut Eher gut Teils/teils Eher schlecht Stark schlecht Weiß nicht Keine Antwort

Informationsniveau über Auslandseinsätze

F43. Wie gut fühlen Sie sich über die Auslandseinsätze des Bundesheeres informiert? 
Basis N= 1.406, 2023 Basis N= 1.406, Angaben in %

11 Prozent fühlen sich über die Auslandseinsätze des österreichischen Bundesheeres „sehr gut“ oder „gut“ informiert. „Eher schlecht“ oder „sehr 
schlecht“ informiert fühlen sich hingegen 60 Prozent der Bevölkerung.

3%
11%

27%

35%

18%

3%
2%

informiert*
11%

2023: 14%

informiert* = „sehr gut“ und „eher gut“



© Ipsos | Sicherheitspolitisches Meinungsbild 2024 51

3%
3%

4%
1%

3%
3%
4%
4%

2%
2%

2%
4%

2%
2%
3%
3%
3%

8%
11%

10%
6%

10%
8%

10%
5%

7%
9%

8%
8%

8%
8%

11%
8%

5%

28%
27%

28%
27%

20%
21%

25%
32%

28%
33%

30%
21%

30%
30%

26%
30%

23%

34%
35%

32%
35%

33%
31%

31%
31%

32%
39%

33%
35%

36%
33%

33%
31%

36%

26%
18%

24%
27%

32%
36%

29%
25%

30%
15%

24%
30%

23%
23%
27%

25%
32%

3%

3%

2024 gesamt
2023 gesamt

Männer
Frauen

15 bis 23 Jahre
24 bis 29 Jahre
30 bis 39 Jahre
40 bis 49 Jahre
50 bis 59 Jahre

60 Jahre und älter

ohne Matura
mit Matura

Oberösterreich
Niederösterreich, Burgenland

Wien
Steiermark, Kärnten

Salzburg, Tirol, Vorarlberg

Sehr gut Eher gut Teils/teils Eher schlecht Stark schlecht Weiß nicht Keine Antwort

11 Prozent fühlen sich über die Auslandseinsätze des österreichischen Bundesheeres „sehr gut“ oder „gut“ informiert. „Eher schlecht“ oder „sehr 
schlecht“ informiert fühlen sich hingegen 60 Prozent der Bevölkerung.

T2B
11%
14%

14%
7%

13%
10%
14%
9%
8%
11%

10%
12%

10%
10%
13%
11%
8%

F43. Wie gut fühlen Sie sich über die Auslandseinsätze des Bundesheeres informiert? 
Basis N= 1.400, 2023 Basis N= 1.406, Werte < 3 % nicht ausgegeben, Angaben in %

Informationsniveau über Auslandseinsätze
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19%

32%25%

18%

4% 1%

Stimme sehr zu Stimme eher zu Stimme weniger zu Stimme gar nicht zu Weiß nicht Keine Antwort

Dauer des Grundwehrdienstes

F44. Wie sehr stimmen Sie der folgenden Aussage zu: „Angesichts der gestiegenen Herausforderungen im In- und Ausland sind 6 Monate Grundwehrdienst zu kurz.“
Basis N= 1.400, 2023 Basis N= 1.406, Angaben in %

52 Prozent der Bevölkerung sind der Meinung, dass die Dauer des Grundwehrdienstes zu kurz ist. Das entspricht auch in etwa dem Anteil von 2023. 
Die Zustimmung nimmt mit der Bildung ab.

19%

34%18%

18%

9% 2%

stimme zu*
52%

2023: 53%

Stimme zu* = „stimme sehr zu“ und 
„stimme eher zu“
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19%
19%

21%
18%

14%
9%

20%
21%

23%
22%

21%
16%

21%
19%
19%

18%
21%

32%
34%

33%
32%

31%
23%

28%
36%

30%
38%

34%
28%

32%
39%

29%
33%

29%

25%
18%

24%
27%

31%
38%

24%
21%

21%
23%

25%
27%

26%
25%

29%
25%

21%

18%
18%

19%
17%

19%
28%

18%
19%

19%
13%

16%
24%

17%
13%

21%
17%
24%

4%
9%

3%
6%

3%

10%
3%

6%
3%

4%
4%

5%
5%

7%

2024 gesamt
2023 gesamt

Männer
Frauen

15 bis 23 Jahre
24 bis 29 Jahre
30 bis 39 Jahre
40 bis 49 Jahre
50 bis 59 Jahre

60 Jahre und älter

ohne Matura
mit Matura

Oberösterreich
Niederösterreich, Burgenland

Wien
Steiermark, Kärnten

Salzburg, Tirol, Vorarlberg

Stimme sehr zu Stimme eher zu Stimme weniger zu Stimme gar nicht zu Weiß nicht Keine Antwort

52 Prozent der Bevölkerung sind der Meinung, dass die Dauer des Grundwehrdienstes zu kurz ist. Das entspricht auch in etwa dem Anteil von 
2023. Die Zustimmung nimmt mit der Bildung ab.

T2B
52%
53%

54%
49%

45%
32%
48%
57%
54%
61%

55%
44%

52%
58%
47%
51%
50%

Dauer des Grundwehrdienstes

F44. Wie sehr stimmen Sie der folgenden Aussage zu: „Angesichts der gestiegenen Herausforderungen im In- und Ausland sind 6 Monate Grundwehrdienst zu kurz.“
Basis N= 1.400, 2023 Basis N= 1.406, Werte < 3 % nicht ausgegeben, Angaben in %
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23%

43%

14%

4%

14%
1%

Sehr wichtig Eher wichtig Eher unwichtig Völlig unwichtig Weiß nicht Keine Antwort

F45. Wie wichtig ist die Miliz für die umfassende Aufgabenerfüllung des Bundesheeres?
Basis N= 1.400, 2023 Basis N= 1.406, Angaben in %

Weiter zulegend wird die Wichtigkeit der Miliz eingeschätzt: 66 Prozent der Österreicher:innen sind der Meinung, dass die Miliz wichtig für die 
umfassende Aufgabenerfüllung des Bundesheeres ist.

20%

39%

14%

5%

20%

2%

Wichtigkeit der Miliz

wichtig*
66%

2023: 59%

wichtig* = „sehr wichtig“ und „eher 
wichtig“
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23%
20%

27%
19%

8%
10%

21%
23%

30%
30%

24%
19%

24%
21%
23%

28%
19%

43%
39%

43%
43%

45%
43%

36%
44%

43%
47%

44%
41%

46%
48%

44%
42%

36%

14%
14%

14%
15%

26%
18%

14%
16%

12%
9%

13%
17%

12%
13%

16%
14%

15%

4%
5%

5%
4%

4%
6%

5%
6%
2%

3%

4%
4%

4%
3%

4%
3%

7%

14%
20%

10%
18%

14%
20%
23%

10%
12%

10%

13%
18%

12%
14%
12%

11%
21%

2024 gesamt
2023 gesamt

Männer
Frauen

15 bis 23 Jahre
24 bis 29 Jahre
30 bis 39 Jahre
40 bis 49 Jahre
50 bis 59 Jahre

60 Jahre und älter

ohne Matura
mit Matura

Oberösterreich
Niederösterreich, Burgenland

Wien
Steiermark, Kärnten

Salzburg, Tirol, Vorarlberg

Sehr wichtig Eher wichtig Eher unwichtig Völlig unwichtig Weiß nicht Keine Antwort

Weiter zulegend wird die Wichtigkeit der Miliz eingeschätzt. Die Wichtigkeit steigt mit dem Alter.

T2B
66%
59%

70%
62%

54%
54%
58%
67%
72%
77%

69%
60%

71%
69%
66%
70%
55%

Wichtigkeit der Miliz

F45. Wie wichtig ist die Miliz für die umfassende Aufgabenerfüllung des Bundesheeres?
Basis N= 1.400, 2023 Basis N= 1.406, Werte < 3 % nicht ausgegeben, Angaben in %
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PERSÖNLICHE 
EINSTELLUNGEN & 
MEDIENNUTZUNG

04



© Ipsos | Sicherheitspolitisches Meinungsbild 2024 57

Mediennutzung

82%

57%

54%

42%

36%

12%

21%

21%

24%

25%

4%

8%

12%

13%

19%

14%

13%

20%

20%

Internet

soziale Medien

Fernsehen (auch über das Internet)

Radio (auch über das Internet)

Zeitungen und Zeitschriften (auch im
Internet)

Täglich Mehrmals die Woche Einmal die Woche Gar nicht Weiß nicht Keine Antwort

F46. Wie oft haben Sie die folgenden Medien in der letzten Woche genutzt? 
Basis N= 1.400, 2023 Basis N= 1.406, Werte < 3 % nicht ausgegeben, Angaben in %

82 Prozent der Bevölkerung haben in der „letzten Woche“ täglich das Internet genutzt. Damit ist das Internet das mit Abstand 
am häufigsten genutzte Medium. Die Nutzung von sozialen Medien legt im Jahresvergleich signifikant zu. Täglich

2023

73%

47%

51%

44%

43%
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Nutzung sozialer Medien

40%

38%

25%

15%

7%

21%

15%

30%

9%

5%

12%

10%

25%

7%

7%

28%

38%

19%

68%

79%

Facebook

Instagram

Youtube

Tik Tok

X (ehemals:Twitter)

Täglich Mehrmals die Woche Einmal die Woche Gar nicht Weiß nicht Keine Antwort

F46A. Wie oft haben Sie die folgenden sozialen Medien in der letzten Woche genutzt? 
Basis: Personen, die soziale Medien nutzen, N= 1.199, 2023 Basis N= 1.109, Werte < 3 % nicht ausgegeben, Angaben in %

Facebook und Instagram bleiben die am häufigsten genutzten soziale Medien. TikTok holt auf und wird vor allem von jüngeren 
Personen intensiv genutzt. Täglich

2023

44%

31%

23%

11%

6%
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17%

30%

33%

13%

7%

Sehr stark Eher stark Mittel Wenig Gar nicht Weiß nicht Keine Antwort

7%

18%

38%

24%

12%
1%

Interesse an der Politik

F47. Wie stark interessieren Sie sich im Allgemeinen für Politik, ist das… F48. Und wie stark interessieren Sie sich für Verteidigungspolitik, ist das…  
Basis N= 1.400, 2023 Basis N= 1.406, Angaben in %

47 Prozent der Österreicher:innen interessieren sich für Politik, Männer nahezu doppelt so häufig wie Frauen. Das Interesse steigt mit der Bildung. 
Für Verteidigungspolitik interessiert sich ein Viertel der Bevölkerung und auch hier eher Männer und ältere Altersgruppen.

20%

27%
31%

14%

6% 1%1% 7%

18%

37%

26%

9%
2%1%

interessiert*
47%

2023: 47%

interessiert* = „sehr stark“ 
und „eher stark“

interessiert*
24%

2023: 25%

Politik Verteidigungspolitik
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Geografische Verbundenheit

56%

53%

49%

22%

13%

29%

29%

33%

38%

27%

9%

11%

13%

26%

29%

4%

5%

4%

13%

29%

Österreich

Ihrem Wohnort

dem Bundesland, in dem Sie leben

Europa

der Europäischen Union

Sehr verbunden Eher verbunden Etwas verbunden Eher nicht verbunden Weiß nicht Keine Antwort

F49. Im Folgenden geht es um Ihre Verbundenheit mit verschiedenen geographischen und politischen Einheiten. Bitte geben Sie an, wie stark Sie sich verbunden fühlen mit… 
Basis N= 1.400, 2023 Basis N= 1.406, Werte < 3 % nicht ausgegeben, Angaben in %

Am höchsten ist die Verbundenheit mit Österreich, gefolgt vom eigenen Wohnort und dem eigenen Bundesland. 60 Prozent fühlen sich
mit Europa verbunden und 40 Prozent mit der EU. T2B

2024

86%

83%

82%

60%

40%

T2B
2023

80%

77%

74%

56%

35%



© Ipsos | Sicherheitspolitisches Meinungsbild 2024 61

Persönliche Verortung der politischen Einstellung

4% 12% 18% 31% 19% 6% 4%

F50. Viele Leute verwenden die Begriffe „links“ und „rechts“, wenn es darum geht, unterschiedliche politische Einstellungen zu kennzeichnen. Wo würden Sie sich auf einer Links-Rechts-Skala von 1 bis 7 einordnen, wenn 1 
für „ganz links“ und 7 für „ganz rechts“ steht? 
Basis N= 1.400, 2023 Basis N= 1.406, Angaben in %

31 Prozent der Bevölkerung sieht sich politisch in der Mitte. 33 Prozent würden sich eher links und 29 Prozent eher rechts einschätzen. Der Anteil 
jener, die sich in der Mitte einordnen würden, ist im Vergleich zum Vorjahr gesunken.

links rechts

2023 3% 9% 16% 35% 18% 6% 3%

33% 31% 29%

28% 27%
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